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Bismarck. 


Deut ſchland. 

Berlin, 3. September. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat den 
Stadtgerichts⸗Präſidenten Hahndorff in Königsberg i. Pr. zum Vice⸗Prä⸗ 
ſidenten des Appellationsgerichts in Bromberg, den Kreisgerichts⸗Director 
Morgenbeſſer in Königsberg i. Pr. zum Vice⸗Präſidenten des Appellations⸗ 
gerichts in Inſterburg und den Kammergerichtsrath Donalies zum Vice⸗ 
Präſidenten des Appellationsgerichts in Ratibor; den Kreisgerichts⸗Director 
Schwagerus zu Marggrabowa und den Kreisgerichtsrath Berendt in 
Elbing zu Räthen bei dem Appellationsgericht in Inſterburg; den zum Ober⸗ 
Pfarrer in Wolgaſt berufenen ſeitherigen Ober⸗Pfarrer in Schwiebus, Droy⸗ 
ſen, zum Superintendenten der Didceſe Wolgast; den Paſtor Carl Adolf 
Theodor Nobiling in Langenhagen zum Superintendenten der Synode 
Treptow a. R.; den Pfarrer Auguſt Walter in Sadenbeck zum Superinten⸗ 
denten der Dibceſe Pritzwalk und den bisherigen Ober⸗Kaplan Emanuel 
Nraun in Königshütte zum Seminar⸗Director ernannt, ſowie die Wahl des 
Lundſchafts⸗Raths, Rittergutsbeſitzers v. Müllern auf Soßno, im Kreiſe 
Flatow, — General⸗Landſchafts⸗Ratb der weſtpreußiſchen Landſchaft beftätigt. 

Der Keeisgerichts⸗Director Kerſten in Wohlau iſt in gleicher Eigenſchaft 
an das Kreisgericht in Torgau verſetzt worden. — An dem neu errichteten 
katholiſchen Schullehrer⸗Seminar in Pilchowitz iſt die Directorſtelle dem Se⸗ 
minax⸗Director Braun verliehen und find die Lehrer Halama aus Gleiwitz 
und Paſtusczyk aus kretſcham als ordentliche Seminarlehrer angeſtellt 
worden. — Der zum Pfarrer in Niederbeuna berufene bisherige Superinten⸗ 
dent in Weißenfels, Jürgens, iſt zum Superintendenten der Land-Didcefe 
Merſeburg ernannt worden. 5 (St.⸗A.) 

O Berlin, 3. Sept. [Pofverbandlungen mit Nord⸗ 
Amerika. — Das Bundes⸗Poſtgeſetz. — Perfonalverände 
rungen in der Armee. — Die Geſchaftsordnung des Bun⸗ 
desraths.] Von der Regierung der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerika war vor einigen Monaten hierher gemeldet worden, daß ſie 
einen Bevollmächtigten nach Parls und London wegen Verhandlungen 
in Poſt⸗Angelegenheiten ſenden würde, welcher zugleich den Auftrag er⸗ 
halten ſolle, nach Berlin zu kommen. Derſelbe iſt jetzt in der Perſon 
des Mr. Caſſon, welcher früher eine höhere Stelle in der amerika⸗ 


niſchen Poſt⸗Verwaltung eingenommen und ſich jetzt außerordentlichen 


norddeutſchen Bundes. 
ck 


diplomatiſchen Mifftonen widmet, hier eingetroffen und hat bereits ſeit 
I — agen Beſprechungen in der Poſifrage. — Das Poſt⸗Geſetz, 


vorgelegt iſt, lehnt an die Poſtgeſe e 
Preußens, Sachſens und Beunaſcweles ka eee 
vielfache Erleichterungen eingeführt, und iſt es den Ausſchüſſen für 
Poſt- und Eiſenbahnweſen und dem Juſtiz- Ausſchuſſe zur Vor⸗ 
berathung übertragen worden. Dieſe Ausſchüſſe haben geſtern 
ihre Arbeiten vollendet, welche jetzt dem Plenum vorgelegt werden und 
deren Berathung fpäteftend am Montage flattfinden wird. Man ift 
überzeugt, daß dieſelbe nur kurze Zeit in Anſpruch nehmen wird; die 


Ausſchüſſe haben einige Modificationen des Geſetzes beſchloſſen, jedoch] 


nicht in der Art, daß der Sinn und Werth deſſelben eine weſentliche 
Aenderung erfahren hätte. — Unter den Perſonal⸗Veränderungen der 
Armee, welche das „Mil.⸗Wochenbl.“ bringen wird, finden wir auch 
den General⸗Adjutanten des Königs, v. Brauchitſch, bisher Gouverneur 
der Feſtung Luxemburg, und den bisherigen Commandanten derſelben, 
General⸗Lieutenant v. Hanneken, welche wegen des Aufhörens jener 
Feſtung von ihren in derſelben eingenommenen Aemtern entbunden und 
als Offiziere zur 7 
des Civil⸗Commiſſarius Herrn v. Madai zum Polizei⸗Präſidenten von 
Frankfurt hängt mit der definitiven Regelung der dortigen Polizei⸗Ver⸗ 


hältniſſe zufammen. — Aus der Bundesraths⸗Sitzung vom 30. v. M. N 


iR ſchon bekannt, daß der Bericht des Ausſchuſſes über die Geſchäfts⸗ 
ordnung zur Berathung gekommen und der von Preußen vorgelegte 
Entwurf angenommen if. Es wird eine definttive Geſchäftsordnung 
zur Geltung kommen, welche in 21 Paragraphen die darauf bezüglichen 
Vorſchriſten enthält. Das Ganze zerfällt in 4 Capitel, von denen das erſte 
über die Ordnung der Sitzungen, das zweite über die Ordnung der Verhand. 
lungen, das dritte über die Ordnung des Geſchäftsganges und das vierte von 
den Ausſchüſſen handelt. Aus dem Inhalt der Geſchäftsordnung dürfte zu 
bemerken fein, daß fie u. A. die Verfaſſungsvorſchriften enthält, welche 
bel der Abſtimmung maßgebend ſind, daß aber diejenigen Gegenſtände 
genau prächfirt find, wo, unter Hinwelſung auf die Verfaſſung, die 
Mehrheit nur dann ein entſcheidendes Votum hat, wenn die Stimme 
des Präſidiums darunter enthalten it. Dahin gehören zuerſt Geſetzes⸗ 
abänderungen reſp. Vorſchläge, welche eine Aenderung im Militär oder 
Marine bezwecken; ferner Handels⸗ und Schifffahrtsverträge; dann Ab: 
Den Pig im Zollweſen und der Verbrauchsſteuer; Abänderungen in 
Punkt und zungseinrichtungen derſelben mit Rückſicht auf den vorigen 
oder eines ſürndandlungen über den Eintritt der ſüddeutſchen Staaten 
Capitel äber Weuſſchen Staates in den norddeutſchen Bund. In dem 
der der letzten 5 Ausſchüſſe wird beſtimmt, daß die Wahl der Mitglie⸗ 
desrathes durch Ausſchüſſe bei Beginn jeder neuen Sitzung des Bun⸗ 
Ausſchüſſe ſollen ne Abſtimmung erfolgen ſolle. Die dauernden 

un eſtändig am Sitze des Bundesrathes anweſend fein 


oder ſich daſelbſt zeitweill 5 : achtig⸗ 
ten versammeln. 8 auf Einberufung des Präſidial⸗Bevollmächtig 


[Die heſſiſchen Vertrauensmänner! haben, wie verlautet, 


in der geſtrigen Sitzung ihre Berath 5 
a ungen beendet. Dieſer Sitzung 
Sinan dem Fur des Innern und deſſen Räthen, auch der 
beſſiſchen — 55 v. d. Hey bel, verwuthlich wegen der Frage des kur⸗ 
Sitzung au aateſchatzes. Wir hören nachträglich, daß der Sonnabend⸗ 
Vertrauen ch der Juſtizminiſter Graf zur Lippe beigewohnt hat. Die 
> männer ſollen übrigens mit den günſligſten Eindrücken und 


mit weſentlicher Beftiedi 0 g j 

gung von bier ſcheiden; es wird auch ihrerſeits 
der Art und Weiſe, wie di dlun 3 a: 

zu Eulenburg geleitet w ie Verhandlungen durch den Miniſter Grafen 


f orden find, die offenfte Anerkennung ausgeſprochen. 
ae »Baierifche Zeitung“ ſchreibt oficids: Die aus 
dem Berner „ auch in andere Zeitungen übergegangene Nach⸗ 
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in Bredlau 2 Thlr. außerhalb incl. 


Naum einer 


Armee wieder zurückgetreten find. — Die Ernennung g 
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Mittwoch, den 4. September 1867. 


— .. — — —ꝛ— — —— — — 
Düſſeldorf, 31. Aug. [Beſchlaenahme und Hausfuhung.] 
Am 29. d. M. wurde Abends gegen 10 Uhr von der Polizei ein Flug⸗ 
blatt der Volkspartei in der Buchdruckerei der ͥ „Rhein. Ztg.“ mit Be⸗ 
ſchlag belegt. Der „Anzeiger“, der dieſes Flugblatt am folgenden 
Tage tbeilweife abdruckte, erlitt ein gleiches Schickſal. Ferner wurde an 
demfelben Tage ein Extrablatt der „Rhein. Itg.“ confiscirt, das eine 
Anſprache an die Wähler zu Gunſten der Candidatur des Herrn Bürgers 
enthielt. — Heute Morgen wurde in dem Bureau des General⸗Bevoll⸗ 
mächtigten des Berliner Wahlvereins, Herrn Eugen Richter, von dem 
Inſtructionsrichter Herrn Hoffümmer Hausſuchung gehalten, bei welcher 
es fi, wie die „Rhein. 3.” Hört, um Beweise für eine lithographirte 
Correſpondenz handelte, die Herr Richter verſandt haben ſoll. 


München, 1. Sept. [Zollparlament.] Dem „N. C.“ ſchreibt 
man: Die Berathungen über das Wahlgeſetz zum Zollparlament wur⸗ 
den in voriger Woche in einer einzigen Sitzung vollendet. Der Geſetz⸗ 
Entwurf weicht nur in unbedeutenden Dingen von dem preußischen Ge⸗ 
ſetze gleichen Betreffes ab. Sowohl dieſer Geſetzentwurf als jener be⸗ 
zuͤglich der Heeresorganiſation werden der weiteren Erledigung durch den 
Miniſterrath erſt nach der Rückkehr des Fürſten von Hohenlohe von ſeinem 
Urlaube, welche am 12. oder 13. September erfolgt, zugeführt wer⸗ 
den können. 

Mainz, 1. Septbr. [Anklage.] Die baieriſche Regierung if 
ſeit Jahren, namentlich wegen der Beſetzung einiger Lehrſtühle an der 
Univerſität zu München, ihres Verhaltens in der Speierer Seminar⸗ 
Angelegenheit und neuerdings wegen ihres Vorgehens gegen die beab⸗ 
ſichtigte Niederlaſſung von Jeſuiten in Regensburg Gegenſtand heftigſter 
ultramontaner Angriffe, deren Herd hier zu ſuchen iſt. Eine in der 
letzten Angelegenheit von einem hieſigen hohen Geiſtlichen in die Welt 
geſchleuderte heftige Broſchüre hat nach in Baiern erfolgter Beſchlag⸗ 
nahme die dortige Regierung veranlaßt, ſtatt auf dem unfruchtbaren 
diplomatiſchen auf dem Wege des Rechts gegen den hohen Pamphletiſten 
vorzugehen und es iſt dem Vernehmen nach einem hieſigen Anwalt der 
Auftrag zur Verfolgung deſſelben vor den Gerichten zugegangen. (Fr. J.) 


Oeſterreich. 

Wien, 2. Septbr. [WAusgleichsverhandlungen und Staats⸗ 
ſchuld.] Der kommende Mittwoch wird als der Tag bezeichnet, an 
welchem die ins Stocken gerathenen Ausgleichsverhandlungen wieder in 
Fluß kommen ſollen. Die beiderſeitigen Deputationen erwarten nämlich, 
daß ihnen am nächſten Mittwoch miniſterielle Vorlagen zukommen, welche 
geeignet fein werden, die Baſis für eine vorläufige Verſtändigung zu 
bilden. Soweit es ſich um den Inhalt dieſer Vorlagen handelt, lauten 
die offieioͤſen Verfionen allerdings weſentlich divergirend. Nach der einen 
Angabe hätten die Deputationen das Budget für 1868 zu erwarten, 
während einer anderen Angabe zufolge die miniſterielle Propoſition vor⸗ 
wiegend eine vorläufige Vereinbarung über jenen Punkt bezwackt, welcher 


Simſon. ; 

Wahlkreis Löbau: Bernſtadt. Advocat Mofig von Aehren⸗ 
feld (mat.-lib.) mit 5008 Stimmen von 7204. 

Wahlkreis Freiberg⸗Oederau. Stadtrath Sachſſe (conferv.) 
wiedergewählt mit 3020 Stimmen. Der Gegencandidat Stadtrath 
Krüger (nat. lib.) erhielt 2165. 

Provinz Pommern. Wahlkreis Greifswald⸗Grimmen. Ge 
wählt Landrath a. D. v. Seeckt (conſ.). 

Königreich Sachſen. 6. Wahlkreis Tyarand. Adv. Dr. Schaff⸗ 
rath aus Dresden (Fortſchr.) mit 5307 von 5525 abgegebenen Stim⸗ 
men wiedergewählt. 

10. Wahlkreis Döbeln. Rittergutsbeſitzer Oehmichen (conf.) mit 
7319 von 9654 abgegebenen Stimmen wiedergewählt. 

Schloß Babelsberg, 2. Sept. [Seine Majeſtät der Kö⸗ 
nigl fuhren geſtern Morgen nach Berlin und wohnten dem 150jähri- 
gen Stiftungsfeſte des Cadetten Corps bei. Mittags wurden der Mini- 
ſter⸗Präſident, Graf v. Bismarck, der Botschafter, Graf Goltz und der 
Hofmarſchall, Graf Pückler, empfangen. Abends kehrten Se. Majeſtät 
der König nach Babelsberg zurück. 

Heute Vormittag arbeiteten Se. Majeſtät der König mit dem Geh. 
Cabinets⸗Rath v. Mühler und nahmen die Meldung des General⸗Lieu⸗ 
tenants v. Franſecky entgegen. (St.⸗A.) 

Hannover, 1. Sept. [Bu den Wahlen. ann der hoffnungs⸗ 
loſen Ergebung, Miniſter a. D. v. Ma Seal . der Sale San 
nober und Umgegend wiederum zum Reichstags⸗Deputirten erwählt worden. 
Am Wahlact haben ſich diesmal kaum 10,000 Wähler betheiligt, während im 
Februar etwa 17,000 erſchienen waren. Nach den jetzt vorliegenden Reſulta⸗ 
ten hat v. Münc hausen etwa 5600, der Candidat der national Üüberalen Partei, 
Stadtſyndicus Albrecht, etwa 2900, der Laſſallianer Tiſchlergeſell York unge: 
fähe 1100 Stimmen erhalten. Des Letzteren Wähler fanden ſich namentlich in 
den Diſtricten unſerer Fabrikſtadt Linden, während er in vielen ländlichen 
Bezirken gar keine, in den meiſten ftädtiichen Bezirken nur wenige Stimmen 
erhielt. Das Gros der Wähler für Münchhauſen gehört der kleineren Bürger⸗ 
ſchaft an, welche es 8 nicht verwinden Tann, daß Hannover aufger 
hört hat, Reſidenz und ralpunkt eines beſonderen Staates zu fein. Ferner 
den penſionirten Beamten und Militärs, welche mit den e 
haͤltniſſen unzufrieden find, und Landbewohnern, welche v. Munch an noch 
aus ſeiner früheren amtlichen Thätigkeit anhangen und mehr ückſicht 
Perſon die Stimmzettel abgege 
freigeft 5 


Das Eine ſcheint feſtzuſtehen, daß die Regierung über die Mittel, 
welche den definitiven Ausgleich ermöglichen könnten, nicht 
verfügt, daß fie den ungariſcherſeits erhobenen und bis heute 
noch feſigehaltenen Widerſtand gegen eine aleichzeitige Behand⸗ 
lung der Quotenfrage mit der Frage der Staatsſchuld zu beſiegen nicht 
vermag und daß ſie demgemäß auf das Auskunftsmittel verfallen iſt, 
ein Proviſorium für das Jahr 1868 zu etabliren, welches den Bedarf 
für dieſes Jahr in der Weiſe ſicherſtellt, daß jede der beiden Reichs⸗ 
hälften nach Maßgabe der zu ermittelnden Quoten ihren Beitrag leitet, 
während der durch dieſe quotenweiſen Beiträge nicht bedeckte Reſt auf 
dem nicht mehr ungewöhnlichen oder beſſer herkömmlichen Wege der 
Vermehrung der beſtehenden Staatsſchuld bedeckt werden ſoll. Zweierlei 
wäre mit dieſem Transactionsmittel allerdings erreicht: einmal wäre 
Vorſorge getroffen für das immer näher rückende neue Verwaltungs⸗ 
jahr, von deſſen Beginn uns nun nur noch vier Monate trennen; 


Worms, 29. A 
dauernden Muß 


September ſeine ig einweiben will, für Reichenberg, 
fü 


flamländiſche Gemeinde j ir und ſchließlich für die früheren kurheſſiſchen 
ſche Gemeinde in Roubair Langenſchwarz he — 


ſultatlos auseinandergehen. (N. Fr. Pr.) 
[Kaiſer Maximilian von Mexico.] Ein ſoeben aus Mexico 


tung des 5 wichtigen Seminars 
Zurückgekehrter berichtet wahrhaft Empörendes über die Brutalität, 


Bielitz nunmehr ftaatiih genehmigt ſei. 


für die beiden letzten Jahre wurden die abtretenden Rechnungsreviſoren wie 


ſiben g. überraſcht wurde die Verſammlung durch ein in fhönen 
ü 


wollte, behauptet, ein anſtändiges Zimmer, ſondern ein kleines, feuch⸗ 
tes, ſchmutziges und übelriechendes Loch ohne Thüren und Fenſter⸗ 
flügel, vor dem beſtändig, obgleich der 
ſchwer darniederlag, eine wilde, meiſt trunkene Bande 
ihr zahlreiches Ungeziefer bis in den Aufenthalt des 
Einen ihm bekannten deutſchen Kaufmann in Queretaro ließ der Kaiſer 
ecſuchen, ihm zur Stärkung einige Flaſchen Wein zu ſchicken. Als der⸗ 
ſelbe nun ſich beeilte, dem Kaiſer zwölf Flaschen zu überjenden, nahmen 
die wachthabenden Soldaten die Sendung für ſich in Empfang, en 
den Wein vor den Augen des kranken Kaiſers unter . Ju 8 9 
geſchrei aus und ſtellten endlich ſogar, um der Gefüptlofigf 5 > ie 
teren Spott die Krone aufzufeßen, die leeren Flaſchen in * 4 3 e 
kranken Kaiſers. — Ein Wiener Correſpondent der 2 atte % Finn et: 
„Soeben iſt ein Attache der ehemaligen oöſlerreichiſchen 3 ar 
Mexico, Herr Schmidt v. Tavera, hier angekommen. e iſt der 
Ueberbringer trauriger Reliquien von : 
die Blutgetränften, 2 Kugeln durchlöcherten e eee und 
das Gilet mit, weiche Kalſer Mar im Augen ce 9 N „als Cöco- 
bedo's Banden feinem Leben ein Ende gemacht. ſollen dieſe Klei ⸗ 
dungsſtücke nicht Eigenthum des { 
re 825 en Gebrauch in der Gefangenſcha 
waren, von einem getreuen Diener ded Monarchen für den 


geborgt geweſen fein.‘ 


Osmaniſches Reich. 


antinopel, 2. September. Eine Feuersbrunſt hat die Stad 
3 5 faſt gänzlich zerſtört. K 


Provinzial - Zeitung. 


me e 
i gehaltene General⸗V i 
vom Vorſitzenden, Hrn. Kaufmann Laßwie, hes . e 


Glte fe e a e de 
e ſeine nicht lei be in nd ergreifender Rede. Von 
e erazt 69 Paderborn die 5192 Thaler betragende 
Böttner im Namen der Gemeinde gedankt 
beiden anderen Gemeinden allen Haupt: 

Es wurde 


glieder des Centralvorſtandes geſchritten Auszuſcheiden hatten: Paſtor Dr. 


Wache bielt und 


ft beſchmutzt 
letzten Gang 


o können wir mit freudiger Befriedigung ſagen, daß auch nicht ein Mißklang 
bes Werk des Friedens und der Liebe geſtört hat, wozu nahe an anner 


Concert in der Dreifaltigkeits⸗Kirche. Blicken wir auf die drei en Beta 
bereint waren, 3) 


die beiden Deputationen dermalen hartnäckig auseinanderhält, nämlich 
über die Beitragsleiſtung zur Bedeckung der Zinſen der Staatsſchuld. 


zweitens aber wäre auch gleichzeitig der Gefahr vorgebeugt, die in den 
letzten Tagen der vergangenen Woche ziemlich deutlich über unſeren 
Häuptern ſchwebte, der Gefahr nämlich, daß die Deputationen jetzt re⸗ 


unter welcher Kaiſer Max in ſeinem Gefängniß zu Queretaro zu leiden 
hatte. Das Gemach, in dem man ihn gefangen hielt, war nicht, wie 
ein amerikaniſcher Berichterſtatter, der ihn angeblich beſucht haben 


Kaifer an heftiger Dyſenterſe 
Kaiſers verpflanzte. 


dem unglücklichen Kaifer; er brachte 5 


Kaiſers geweſen, ſondern, da die eige⸗ 


rein.] Die geſtern Abend im 
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Mittheilung der bereits veröffentlichten Tagesordnung eröffnet. Auf verfelben | der Stimmenden nur über 830, Leider war ich geſtern noch nicht im Stande,: Antwerpen, 3. Septbr. Petroleum, raff. ei 48 
nden: e W eine beſtimmte Angabe über das Au der Stimmenabgabe unferes | pr. 100 Ko. » taff. Zppe weiß, fieigenb, 4874 Frch. 
1. Mittheilungen. In die Stelle des ſeitherigen Kaſſirers, Herrn] Wahlkreiſes zu machen. Nach den eingegangenen Mittheilungen auf privatem Paris, 3. Septbr., Nachmitt Nübel pr. September 97, 00, pr. Novbr.. 
Nebel, iſt vom Ausſchuſſe Herr Richard Hermann aus Bat a. O.] Wege find bis jetzt aus 31 Ortſchaften für Profeſſor Dr. Tellkampf 2463, Dezember 98, 00, pr. Januar April 98, 50, Mehl vr. September 83, 00, ö 
gewählt worden. Derſelbe wird, da er anweſend ift, vom orfigenben der | Landrath v. Grävenitz 1454, Graf L. Schaffgotſch 48 und v. Raumer (Kun: | x. Nobbr.:Dezember 79, 00. Spiritus pr. October 66, 00, 
erſammlung vorgeſtellt und ſpricht feine Befriedigung darüber aus, daß es gersdorf) 4 Stimmen abgegeben worden, was bis jetzt für Hrn. Profeſſor — — 
„der ſeit lange ſchon Gelegenheit gehabt, ſich mit den Grundſätzen der] Tellkampf eine Majorität von 1019 Stimmen ergiebt. Gleichwohl dürfen die Wien, 2. Sept. [Ziehung der 1864er Staats- Looſe.] Folgende 
„Liberalen“ auf keinen Sieg rechnen, da Hr. v. Grävenitz ſchon geſtern, nach. 9 Serien wurden heute Vormittag gezogen: 304, 784. 968. 1272. 1883. 
wirten zu können, der durch feine gewaltige Ausdehnung von der Vorzüalich⸗ einer Ueberſicht der eingegangenen Stimmenabgaben, eine Majorität von über] 1936. 2167. 3319. 3872. Cs . hiervon: 
r. . 


keit der Principien Zeugniß gebe, nach denen er geleitet wird. Er werde be⸗ 700 Stimmen erlangt zu haben glaubte. a Fl. 200,000 Serie 2167 
—— ‚jan, 1 15 7 Bides Sr. 2 zu E . den g, 9 e wird mir noch folgendes Wahlreſultat mitge⸗ = 8 8 3 5 
enen uß⸗Mitgliedes Hrn. Kaufm. ierer iſt bu! de theilt: die Wahl⸗Candidaten „ 15, 0 r. 31. 

ſchuß Hr. Tischlermeſſer . E. F. Hoffmann gewählt worden, womit die Profeſſor Tellkampf v. Grävenitz und Graf Schaffgotſch 2 10,000 S. 1272 Nr. 71. 
Verſammlung ſich einverſtanden erklärt. — Bezüglich der vom Vereine aus⸗ Kr. Hirſchberg 2553 3072 50 „ 5,000 S. 3319 Nr. 17, S. 3872 Nr. 2. 

gegebenen Checks oder Werthſcheine waren Zweifel darüber entſtanden, ob] Kr. Schönau 1028 1359 12 „ 2,000 S. 304 Nr. 8, S. 968 Nr. 99, S. 2167 Nr. 37, 

: Selelben ſtempelſteuerpflichtig ſeien. Auf eine dieſerhalb an das Provinzials Summa 58 fr 7 nnen 1000 Fl. gew.: S. 304 Nr. 11, S. 1272 Nr. 54, 89, S. 1936 Nr. 93, 
Steuer⸗Directorium gerichtete Anfrage hat daſſelbe erwidert, daß fie dem Herr v. Grävenitz hat alſo mit 790 Sti n Hrn. Dr. Tellkampf] S. 2267 Nr. 3, S. 3319 Nr. 32, 

Werthſtempel für Schuldicheine nicht unterliegen. — J Folge der Cmant-| ner, = ing En EN Da Va 

rung des Genoſſenſchaftsgeſetzes hat der Vorſtand des Vereins nach dem von heſiegt. „ Nr. 62, 71, 94, S. 1272 Nr. 3, 73, 75, S. 1883 Nr. 66, S. 1936 Nr. 94, 

Schulze⸗Delitzſch entworfenen Muſter⸗Statut ein neues Statut für den Verein Bolkenbain. [Wahlreſultat.] 5 S. 2167 Nr. 24, S. 3872 Nr. 55. 

e ee ß a TE 

feit8 die Fra je zu enischedden haben "56 der Verein unter das Genoffenfafts Kreis Bollenhain 1 aaa 43 |80/8&.'2167 Nr. 68, 72, 88, 99, 100, S. 3319 Nr. 25 . 73 S. 8074 

Geſetz zu ſtellen ſei, andererſeits aber und ebentuell das neue Statut end-| , Landeshut 5304 403 1 Nr. 19, 28, 39, 47. „68, 73, S. 

giltig feſtſtellen müſſen, worauf daſſelbe dann von den Mitgliedern durch un. » Jauer 2138 145 183 [Alte Staatsſchuld.] Heute wurde gezogen Serie 39 Banco · Obligatio⸗ 

terſchrift oder Ausſtellung eines Rebderſes zu vollziehen ſein wird. — Während — 992 a” 27 nen 2½ pCt., Serie 375, Mähriſch⸗Ständiſche 2 pCt. 

demnädft eine n von micht bon i e d ee 9 5 = 5 115 z | 

deren gegenwärtige Wo! zu ermitteln, erfolgt die Einſammlung der obten am Berge. Von 450 Wählern waren nur 80 erſchienen, davon 7 

Sarl fr De ill ar een m. Si Self gaben ihre en en sa, Grafen Waller 85 = 3 ans 85 Berliner Börse vom 3. September 1867. j 

ung des Wahl⸗Re 1 genſtand der Tagesordnung iſt: — Kreisgerichtsra er 6 — 2 ungiltig. Voriges Mal: 5 Da 

"3, Secenfbaftsberiht über das lepte Bereinsjah. 1 ift| Simon 48 — Scheder 142. Die biegen liberalen Wähler Haben ib. faßt n, Jen 10g e w FR 
Ben — gedruckt übergeben worden und ergiebt im Weſentlichen durchweg der Wahl enthalten, weil nicht einmal ein Gandivat ihrer Partei ee g nr . 4 — 
olgendes: genannt worden war. 60. 74 br. „ PT Dr DR > 
i der Mi i u 8 „„ 2 dito 185047½ 197% ba \Amatord.-Rottd. | 744 4 104.58. 
a ie . in 5 u arieder 15 1 1. Juli 1866 2533, es A Leobſchütz, 3. September. [Keine Majorität.] Soweit bis jetzt! 4 125 2 5 da. Berg-Märkische 14 . 1 418 be 
traten 5 „dagegen ſchieden aus, ſo daß ſich dieſelbe am 9 enn h dito 18644101974 bz. Anhalt. 
30. Juni 1867 auf 2936 belief. Das Mitglieder⸗Guthaben betrug am verläßliche Nachrichten aus dem Kreiſe in die Stadt eingegangen find, haben dito 186714441979, bz. erlin-Görlitz...] = |— ( 178% da. 

1. Juli 1866 incl. Dividende 84,283 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf., hierzu neue Ein- ſich die Wablftimmen auf die Herren: Engel (WBeigeorbneter, Nationalib-),| to w "ad ha lie Beberf Sa 7 ja 8c 
lagen bis 30. Juni 1867 ... 21,126 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf., zuſammen b. Savigny (Wirkl. Geheimer Rath) und Waagen (Geheimer Negierungs und! date Seat te n, a keine 
105,409 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. Davon gehen ab: Rückzahlung von Guthaben Landrath conſerv.) 10 vertheilt, daß eine abſolute Majorität zweifelhaft if | zennts-Schuäscheine/31p 86 % ba. erlin-Stettin. 8 8% 4 1 6. 

ausgeſchiedener Mitaliever 3082 Thlr. 1 Sgr. und ausgezahlte Dividende und daß es aller Ausſicht nach zwiſchen den Herren Engel und v. Savigny] erke arg von de e n , eee. „ 0 0 

108 air, 9 Sgr. 6 Di, mithin, betrug dafbe u, Sun 07,633 Für 'n einer engern Wahl kommen wird. 2 . „ ee. 15 * i 1125 da 

gr. F insbar angelegte Capitalien blieben am 30. Juni O Neiffe, 3. Sept. [Gewitter.] Geſtern Nachmittags zogen ſchweref eramerschs. . %% bz J ger bels. 24 I ba. 

12,863 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. Die i. Ss SparsEinlagen betrugen | Gewitterwolken über die ee lee welche unter . — Sturm bedeu⸗ & e 2 8 Mist dr. 

am 1, Juli 1866 . „. 136,846 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf, hierzu neue bis 30. Juni tende Regenmaſſen und Schloſſen hernjederſandten. Ein Blipftrahl fuhr in % aue nee. 1 ee B- Gaintndwigsb.| 5 |, |6 e- 
1867 auf 1013 neue Bucher und in 2828 often Zuzahlungen 248,396 Thlr.] das Wohnhaus des Gartnerſtellenbeſtzers Mücke zu Ober⸗Neuland und legte Bchiesische e Fa d. Magd-Halberst 8 | — > 14 1864, 0. 

16 Sgr. 4 Pf., Zinſen dafür 6382 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf., zuſammen 391,625 binnen kurzer Zeit deſſen Wohnhaus, Nebengebäude und Ställe in Aſche. Seren: 21½ B. Magd.-Leipzig.. 20 — 4 284 3. 

Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. Hiervon find zurückgezahlt in 3283 Poſten 203,828 Thlr.] Der Beſitzer verlor im vorigen Jahre feine Frau und ein Kind an der Cholera, | £ \rosonsche. + ..-- N 175 0 Mains-Ludwigsh: 2 1 126 710 br 

F su e er fi AU BANNER ZRake:bereliden, 3 Jwostph. u. 1 102% ba dee ee [U | Mn 

2 5 5 i iche Niedrschl. _— 14 
90 4 6 a hai zum N e en ade 09 in nen Meteo rologiſche Beobachtungen. S % 1 910 8. e we. 18 i 9 4 — = 
r.; neue Vorſchüſſe wurden gewährt a. an ieder m Geſamm Louisd’or 1113 bg. Oegt B. 52 Ju ba. ri 5 
betrage von 468,781 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., b. Er Vereine 29 mit 83 800 Rr Ba- — 7 . 1 Goldkr. 9, 8% 2 * ul Pa A a3, bu. 
TTC erg , e |" Ping 
8 8 ” ‘ t nennen me neuen er — — — err. 2 ae. 7 N üdl, 7 — 41044 7 
449,354 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., b. 16 Vorſchüſſe an Unter⸗Verbands⸗Vereine] Breslau, 3. Sept. 10 u. 10. 335,62 | 79,9 NO. 1. Heiter. dito Tat- Sam 55 —.— südl.öt. 2 8 > h 101 1410 2 % 
an] r (Bei = Er 
. . . a un € a „ Ju FTT. ĩ ͤ P * Er.-A. 8. an Pag 21 
1897 außen hen 277,812 Shi. 25 S 1.3 8. Bi Alplen. Inn Fin . ͤ » 5.73. 18. 9.03... | de Mbit J „ nmel? 2 f 
enommen 18, r. r. 3 Pf. und gezahlt für r . ß r 46. hein-Nahebahn] — 0 4 128%, ba. 
tionen ꝛc. 6587 Thlr. 19 En 7 Pf. Es 4 ſich bog an Zinſen⸗ Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. "Rio Pain, Beh.ODL. 995 5 eee If 21 

Nbg 288 Tol. 20 Sr. 1 er 3 575 Mie. 20 Ser Gehl Konſtantinopel, 3. Septbr. Es geht das Gerücht, die Pforte be⸗ Lian. 565470 1 4 48% B; — a | Zt 2% m. | 

der Beamten. Davon gehen ab 116 Xhlr. 23 Sgr. für verkaufte Siatuten «c, antwortete abſchläglich die letzte Rote der Großmächte bezüglich Kretas.) bug 86 sis 10% m. Bank- und Industzis-Papiare, | 

fo daß ein Reingewinn von 9152 Thlr. 5 Sgr.? Pf. berbfeibt Dabon (MBelfid: T. B.) | RN F EB Me ie Ay | 
mar zur Vertheilung 1) als Dividende uf 7667 Thlr. 6 Sgr., 2) der Bukareſt, 3. Sept. Der oͤſterreichiſche General⸗Conſul Eder | Amarikan. Ale 178% b, rener Bank... - 

VVVC%(%%C%% (CCC 
114 Thlr. 29 Sgr., welcher nach Abzug ron 375 Thlrn. 26 Sgr. 9 Pf. an den bedauerlichen Vorfall auf dem Dampfer „Germania“ zu unter es p ebe Bank... 
5 —.— fe 757 — K Sa Fa n Er 4548 we 5 £ r. 1 Hine Eu ben (Wolffs T. B.) n dnn Ber B. 4 | 

aſſen⸗Curator Hr. Kaufmann der nem Einige Pete em Paris, 3. Septbr. Graf v. d. Goltz iſt heute Morgen hier wies es Aton. . 3 Vega B:] bu, 

Hasler, in Kamen der Mevfiond-Gommiifon die Mhsintet des Regen der zugt e.. 5 —— 8 an I e feuer 5 Sn 

ſbaſtsberichtes bezeugt bat, ftellt der Hr. Borſihende die dom Ausſchuſſe be Bei der Deputitenwahl in Grenoble wurde der unabhängige Can⸗ de wut . begebe ee 

all der Vertheilung des Reingewinns gemachten Vorſchläge zur Discuf- | didat mit einer Majorität von 3400 Stimmen gewählt. . dito Tv. 84 0. Bosener Bank . 10 \ 
ſion. Die Herren Schenk und Horn ſprachen für Feſtſezung einer hoheren Aus Madrid wird vom heutigen Tage gemeldet: Alle zeitweiſe bez | bo 4e p. Ing J fei s. enen Bea 4 
2 5 1 a. Paven Sn ung . Oelenes ir die orſclüge urlaubten Soldaten find zurückberufen und die Urlaubsertheilungen fus:| dito ig. Km... fe — —  |Vt n 
nen eee worden | Gut Audi. 6 a e ebe 1g, 

Die Verſammlung nimmt dieſe nach längerer Debatte in Bezug auf vie Bern, 3. Septbr. Zum ſtatiſtiſchen Congreß in Florenz delegirte] Weder Me 1 6275 ©. Goburg Oredb.A 
Veerſtärkung des Reſerve⸗Fonds mit geringer, bezüglich der übrigen Punkte) der Bundesrath Pioda, May und Wir 2 zn 8 8 B. 8 


irth. 
mit großer Majorität an. Hr. Luſchner erklärt, in den geringen Verluſten Morgen trifft hierſelbſt die japaneſiſche Geſandtſchaft (24 Perfonen) | waschı. Zweigd.t 
des Vereins ein Zeichen der großen Gewiſſenhaftigkeit zu finden, mit der der f rachles, A. 
Ausſchuß Be 75 fühle er ih Naa . wie es komme, daß ein. In Baſel wurde dieſelbe von der dortigen Regierung Namens des] . f. 21 — — — 


„ Meininger 

ü Be. oft 1—— 9 15 aden 1 1 n erben. 0 der 1155 Bundeßzraths begrüßt. e 10 ur 1b. 2 
i ußnehmer feiner Verpflichtung nicht nachgekommen ſei. eſer Gegenſtan | dito E. 440% B. estorr.Üre, 
fkluſt eine ſehr e n und lebbafte Debatte hervor, an der ſich die Herren Telegrapbiſche Courſe und Böriennachrichten. g to E. 37 6. Sc, Bank. Ver 1 
Luſchner, Türckheimer, Groſche, Sturm, Schenk, der Borjigende] Paris, 3. September, Nachmittags 3 ubr, enig feſt. Br. Liquidation |, io, , Fllen 8. FH 
u. A. zum Theil wiederbolt betheiligen und in welcher don einer Seite ein | wurden gehandelt: Italieniſche Rente zu 48, N „Credit mobilier zu 272, 50. Dest. südl, Bt-B. . , [219% bz 3 

ſtrengeres Verfahren, d. h. unbedingte und ſofortige Proteſt⸗Aufnahme, alſo Lombarden zu 382, 50. Staatsbabn zu 482, 50. Conſols von Mittags] Rhein. v. . br. v. Eisonbäf.| Bi, 
. eng der Clauſel „ohne Proteſt“ gewünſcht, Yon der anderen Seite die 1 Uhr waren 94% gemeldet. — Schlub-Eourf e: 3% Rente 69, 67% Rhein-Nahe-B. ar. J | 
Beibehaltung der bisherigen milderen Praris empfohlen wird. Auf Vorichlag | bis 69, 70-69, 65. Italieniſche 5% Rente „95. 8% Spanier —, —. . „Wechsel -Conrse, 4 
des Hrn. Vorſitzenden, der namentlich das erziehliche Moment des Vereins ix Spanier —, —. Deſterr. Staats ⸗ Eiienbahn ⸗Actien 482, 50. Credit- Amsterdam 280 FI... 10T IB br. Ta de r ja Me 

hervorhebt, wird ſchließlich ein Antrag des Hen. Luſchner angenommen, Mobilier⸗Actien 272, 50. Lombard. Eſſenbahn⸗Actien 381, 25. Oeſterr. An⸗ Hamburg 300 Mr.. f T. 124 ba. e dito 2 11 ja 
dahingehend, für jetzt noch bon ſofortiger Proteft Aufnahme abzuſehen, dagegen leihe von 1865 pr. opt. 331, 25, 6% Ver. Staats⸗Anl. pr. 1882 (ungeſt.) do 1 1 dito 41 b. 0 br ehe 2 — am. N56. a. 
die Angelegenheit dem Ausſchuſſe zur näheren Erwägung mit dem Auftrage | 83%. n 4 be dito dito 13 Mar dr 
zu überweisen, in nächſter General⸗Verſammlung feine Meinung dem Vereine London, 3. Septbr., Nachm. 4 Uhr. Regenwetter. Schluß⸗Courſe:] Wen 130 El. 8 T. 117 ba. Sn . Je 5 Ade. 
pPorzulegen. 1 ſollen die Bürgen durch 1 ormulare mi rin 94 %%. 1% Sg ase e A NE dito 2 M.IBih Da, N Bremen 100 Thir, Gold|s Tic, tr. 
teeſtens bis zum letzten Reſpectstage event. von der nicht geſchehenen Zahlun Zr ner —. en 80. n 87, ilber A: toco 8 5 
8 in Kenmtniß ei De Siena wird der Rechenſchaſtsbericht — 5 Türkiſche Anleihe von 1865 31 /. 6% Ver. St. Anl. pro 1882 73%. —|,, Berlin, re Sept, Meg Hahn und Boden der N Qualität, 
Verſammlung genehmigt. — Es 405 Der Hamburger Dampfer „Hammonia“ it aus Newport in Southampton | 78--80pfd. 60-637, Thlr. ab dab an, 38 üb öl 40% 11% 
1 3. Ansfhliepung von 23 Mitgliedern nach Ablehnung eines Antrages eingetroffen. 0 Bochakt 277 ar ® > tri 12 4. Pe. 2285 ee r. bean zu zu. 
des Hrn, L. Cohn, welcher dieſe Ausſchließung dem Ausſchuſſe üder. Köln, 3. Sept., Nachm. Die heute ſtattgehabte Generalperſammlung des | 234 23% Thlr. bez., 17%—18 lr. bez, April- Mai 17%—18 5 


tragen Gt . „„ 572 7 2 . — Bankvereins hat beſchloſſen, Zinſen und Dividende auf — 19 Thlr. bez., Nov.⸗Dezbr. Sr 

4 Gehalt3:Berbefjerung. Die Gehälter des Buchhalters und des pCt. feſtzuſetzen. a : ER | Breslau, 4. Septbr. Bei belangreichen Angeboten fand die Kaufluft 

Boten werden auf Vorſchlag des Vorſtandes und nach kurzer Motivirung| Frankfurt a. M. 3. Septbr., Nachmittags ? Uhr 30 Minuten. Schlußß⸗ : — genügende ; : 

Er, 5600 a ES gie — Debatte a 400 reſp. 300 Thlen. auf 480 reſp. gone 22 e de 95 5 a ee 34. Rand a Markte keine mar Auswahl und waren Preiſe neuerdings 

255 r. erhöht. . . anbbriefe —. er an „Anleihe pr. 2 7K. f r. X 1 23 

8 5. Wahl. Das Reſultat der vorgenommenen Wahl wird verkündet.] Deſterr. Bank⸗Antheile 657. Oeſterr. Credit⸗Actien 174%, Darmſtädter Bank⸗ den 9950 Car, f Sorte bis 1 5 

Ss find 253 Stimmzettel abgegeben worden und es haben erhalten Buch⸗] Actien 200. Meininger Credit ⸗Actien 11³ ter. Franz. Staatsbahn: 98 gare gefragt, pr. 84 Bid. ſchleſiſcher 71—77 Sgr. ungarischer 78—78 Sgr. 

halter Bergel 242, Webermeſſter Anders 242, Maurermeiſter Kolbe 243, Actien 227%. Oeſterxeichiſche Eliſabetbbabn 4 41 Böhme Westbahn 60%. | ſeinſte Sorte 78 Sgr. bezahlt. — Gerſte in mittlern Qualitäten mehr beachtet, 
Drechslermeiſter Herthe 239, Kaufmann Ullrich 243, Schneidermeiſter] Rbein⸗Nahebahn —. Ludwigshafen ⸗Berbach 148%. eſſiche Ludwigs, 5. 74 Pfd. ſchleſſſche 4 bis 54 Sgr., fremde 50 bis 58 Sar. feinfte Sorte 
e . . , . . 

211 Stimmen und ſind ſomit gewählt. Da 9 jeder zu wählen 1854er Looſe 58%. 1860er Looſe 69%. 8 er Looſe 741. Badiſche feinfte Sorte 31 Sgr. bezahlt. — Erbſen 125 Beachtung. — Wicken ohne 

I ee . ane ee — ln de 80 he 117 Rational nf 527. 55 ms er 1 Metal 1 4 — ewas 55 Heljaaten Kir ſeſt. Bobnen ohne Umfas. — Schlaglein 

aber doch die zun n er einſtweilen in den] Oeſterreich. National⸗Anl. N = all, { tet. — Ra ; —5 
4 Ausſchuß eintreten, N orbebaltlic der Beſtätigung durch bie nächſte General: | Brämien-Anleihe 97% Feſt, aber ſtilles Geſchäft. 5 Re vskuchen ruhig, 51—53 Sgr., per Herbſt bis 
. 


Verſammlung. — Hiermit wurde die Verſammlung gegen 10% Uhr] (Wien, 3. Septbr. [Abendbörſe.] Unbelebt, aber feſt. Eredit⸗Actien S 1 8 
2 v ung gegen 10 . Uhr 18380. Frohn 1105 00. 1860er Looſe 85, 10. 1804er Looſe 76, BO, e Srxpr. Sc. 
E . Polizeiliches Geftopt 1 Staatsbahn 237, 60. Galizier 218, 00. Steuerfreies Anlehen — —. Weißer Weizen, neuer 90 —94— 100 Wicken 40—50—54 
e e ˖ ohlen wurde: Am 31. Napoleonsdor 9, 85. Anglo⸗Auſtria⸗Bank —, —. Ungarische Credit: Gelber Weist „ 80—91— 95 Bohnen 85—90—95 
v. M. Alto e Nr. 53 ein grüner, N 5 gelb gemufterter Rock. Actjen — —. Roggen 71—74—77 Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto. 
C , -+**"":.°:°-- 405457 Shlag-teinfaat .... 190-200- 210 
ein geues Säbelteppel aud eine Heine Kite mi ngsbuch 92 onds matter, überwiegende Realiſationsluſt. Deſterr.⸗franzöſiſche Staatsbaßn] Hafer 282930 Winter- df en 178—188—198 
, , , . Winter-Mübfen ....- 173188190 

r. 2 B [3 


ege von] Hamb. Staats⸗Prämien⸗Anleihe 90. National⸗Anleihe 53%. Oeſterr. Erevit,| Kle & 

der { uerftrahe ein grau- Netten 74%, D 1860er Ropfe 68%. Mericaner —, Vereinsbank 110% Neue Kartoffeln pr. Metze 1%—2 Sgr. 

eipetier, an FE ge Fonnenſchiem am 28. er 2 Fer dem Nord. Bal 18. Rheiniſche Yan 116%. Nordbahn 97% Siltonasfiei 

a Scheitnig ne lange 127. dan t 0. d l. Salle 00 4 2 707 5 

a 2 1 i Ruſſ. Prämien⸗Anlei . proc. Verein. en⸗Anleihe pr. 1 P eige. 

Sa 1 en murben:, Am 23, Mugufd. 8 l. Stehen ee be. Cale. Pleers Ber . Am 2.8. M., Abend 24 Up, Hard pihslig der Stud, theol, e, 

7 * ksſtraße f 1 75 ao „ Paar alte 1. amburg, 3. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min, [Getreidemarkt.)[ Nobert Hoppe. Tiefbetrüdt zeigen dies allen feinen Bekannten bier⸗ 

een mit einer Schnalle und 1 Brieftaihe mit Papieren. der Schub.| Weizen in guten Qualitäten gut verkäuflich, auf Termine niedriger. Pr.] durch an Mehrere Freunde. 

or e wurde: Auf der Kloſterſtraße 1 Schlüſſel und 5 58 ho September 5400 Pfd. netto 147 Br., 146 Gld., pr. Herbſt 142 Br., 141 Gld. Breslau, den 4. September 1867. 2217] 

Bi: N Portemonnaie von blauem Leder mit a e 12 gen loco feſt. Pr. September 5000 Bid: Brutto 103 Br., 102 en. Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 6 Uhr vom Lagen, 

5 AlAlarmirung der Feuerwehr! Die Hauptfeuerwache rückte geſtern ſchwächen 60 21 et in ai ie ſehr ruhig. Oel] bauſe (bes Kirchhofs zu XI. M. Jungfrauen) aus ftatt. 

ſeollte. Ein folces 1 ee Wale den Nene Trage fr eee Zink feft. — Sehr —.— We i 5 A „ 

jr ; ’ 2 verponl, 3. 5 Baumwolle: 10,000 Ballen Umſaß. n allen neuen ag u r je als⸗ 

Er ir Bec n un he angebeitertem Zuſtande befand, der Polizeibehörde Feſter Dart, Rehn Amer . New Orleans 10%, Georgia Papier⸗Kragen weite paſſend, liefert die bekannt reele und 

= Se ee 10%. Fair Diollerah 7%. Middling fair ee 6%. Mivdling Dholle- billige Waͤſche⸗Fabrit von L. Seidenberg, Schweidnitzerſtraße 12. [1282] 
E. Hirſchberg 3. Sept, [Bur Reichstagswahl] Wie man erwar- rah —. Bengal 6, Coop fair Bengal 6%. Fine - 

tete, if die Betheiligung zur Wa der erſten 1 des deutſchen 6%. Fair Omra 7%. Good fair Omra 7%. Pernam 10%. Egvptian —. N Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 

Meichs ages eine febr geringe geweſen. In Hirſchberg betrug 3. B. die Zahl] Smyrna 7%. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


